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Haushaltsausgleich
Die Verhandlungen der Parteien

LU . Berlin , v. « prtl . Wie bas ^ Berliner Tageblatt
berichtet, find zu de« Verhandlungen über den Ausgleich
de - ReichShauShaltS  am Donnerstag neben den
Haushaltsreferenten der in Frage kommenden Parteien auch
deren SonLerreferenten für die am meisten umstrittenen
Haushalte zugezogen worben , nämlich für den Haushall des
Reichsarbeitsmtntstertums , des Reichsverkehrsministeriums
und des NeichsivehrmtnisteriumS . Die Verhandlungen sol¬
len heute fortgesetzt werden . — Wie die „Bosstsche Zeitung"
zu berichten weist, haben sämtliche an den Verhandlungen be-
teiligte Parteien ihre Reichstagsfraktion telegraphisch für
Dienstag kommender Woche einberufen . Beide genannten
Blätter deuten an , daß die Haushaltsverhandlunge « der
Parteien zugleich als Verhandlungen zur Bildung der
Großen Koalition  zu bewerten seien.

Die Zentrumsfraktion  des Reichstages wird am
April zu einer Sitzung zusammen treten . Gegenstand der

Aussprache werden in erster Linie Finanz , und Steuerfra-
gen sein, vor allem die Sparvorschläge des Reichsfinanz¬
ministeriums.

Die Ansetzung der Fraktionssltzung läßt erkennen , daß die
in den letzten Tagen gepflogenen Verhandlungen über den
Ausgleich des Reichshaushalts schon fetzt ziemlich weit fort¬
geschritten sind. Ein « Erhöhung der Biersteuer dürfte end.
gültig nicht mehr in Frage kommen . Den Forderungen der
Deutschen Volkspartei ist insofern Rechnung getragen , als
ein Sparprogramm über 180 biS 200 Millionen vorliegt
und die Volkspartei sieht, wie verlautet , hierin eine Ber»
hanblungsgrundlage.  Di « Frage allerdings , an
welchen Posten die Abstriche zu erfolgen hätten , ist noch
gänzlich ungeklärt Der Standpunkt deS Zentrums ging
bisher mit dem der Sozialdemokraten dahin , daß an den
Sozlalausgaben unter keinen Umständen
Einsparungen  erfolgen könnten . Auch die Frage der
Ausbringung der neuen Steuern zur Deckung des immer
noch verbleibenden Fehlbeträge » von mehr als 200 Millio¬
nen ist noch nicht endgültig geklärt . Für die Bayerische

und Koalitionsfrage
Bolkspartet dürfte das wesentlichste Hindernis t« Gestatt
der Erhöhung der vierstener fortgefallen sein.

Die vestenernng «ach dreijährigem Durchschnitt.
— Berlin , 8. April . Der ReichSfinanzminister hat dem

Reichstage eine Denkschrift über die Besteuerung nach dem
dreijährigen Durchschnitt und die Abzugsfähigkeit des Ver-
lustvortrageS bei der Einkommen , und Körperschaftssteuer
zngeleitet . Die Denkschrift enthält die Berichte über die
Verhandlungen der auf Grund einer Reichstagsentschließung
für diese Frage unter Vorsitz des Staatssekretärs Dr . Popitz
eingesetzten Kommission.

Der ReichSfinanzminister kommt zu dem Ergebnis , fiska¬
lisch verbietet augenblicklich schon der Stand der Finanzen
von Reich, Ländern und Gemeinden die Einführung des drei¬
jährigen Durchschnittes mit Berlustabzng . Der dreijährige
Durchschnitt ohne Berlustabzng ist fiskalisch zwar weniger
gefährlich , in steuerpolitischer und steuertechnischer Beziehung
bestehen gegen ihn aber die gleichen Bedenken , wie gegen die
Durchschnittsbesteuerung mit Berlustabzng . Der Ausfall
beim Verlustvortrag ist zwar wesentlich geringer als bei
dreijährigem Durchschnitt mit Berlustabzug . Er bleibt aber
mit etwa SO—40 Millionen Mark so beachtlich, daß die ge¬
spannte Finanzlage im gegenwärtigen Augenblick seine Ein¬
führung verbietet . Sobald eS die Verhältnisse gestatten , wird
aber , wie daS der Stellungnahme der NeichSregierung im
Jahre 1025 entspricht und wie das selbst in dem am wenig¬
sten weitgehenden Gutachten empfohlen ist, die Einführung
des Verlustvortrages von neuem in Betracht gezogen werden
müssen.

Der neue Ostpreußenkommissar
DU . Berlin , 8. April . Wie die Telegraphen -Unkon er¬

fährt , ist der demokratische NeichStaOabgcordncte und Land¬
rat Heinrich Rünneburg  zum Reichs - und Staatskom.
missar für Ostpreußen ernannt worden . Zu Referenten im
Reichskommissariat für Ostpreußen sind Landesökonomierat
Titmann  und der frühere Direktor der Preußenkasse,
Dr . Läufer,  ernannt worden.

Tages -Spiegel
Die erfolgversprechenden Verhandln »- «« der Parteien übet

de» « »Sgleich des ReichshanShaltS geben Anlaß , die Loa»
ÜtionSfrage wieder in Angriff , » nehme ».

Eine Denkschrift deS Reichsfinanzministcrs an den Reichstag
lehnt die Vestenernng » ach dreijährige « Durchschnitt »ul
den Abzug des BerlnstvortrageS ab.

In Paris »»erde » die Sachverständigen gemeinsam die Lei»
ftnngssShigkcit Deutschlands nochmals überprüfe », bevor
«an die Höhe der deutsche« Zahlungen ansetzt.

»
Die Sachverständige « habe« gestern die Angriffe der sran»

zösische» Presse anf Dr . Schacht zurückgewiesen.
»

Der deutsche Botschafter von Hoesch hatte mit Briand eine
Aussprache über die schwebenden deutsch-französische»
Frage «.

*
Der Vermittlung des Wiener Oberbürgermeisters ist eS ge»

lungen , die drohende - roste Aussperrung in der Ssterrei»
chische« Metallindustrie abzuwchreu.

»
I « Ladenbnrg sBadens »erstarb gestern « acht im Alter von

84 Jahre » der Erfinder deS Starkmotors . Dr . Earl Benz.
»

Der kalte Rorhstrom . der ganz Nord - «nd Osteuropa i« ge«
«altiger Breite überflutet , hat sich verstärkt . Die Dem»
perature » i» gesamte « Reich liege « «« ter dem Gefrier»
Punkt.

Die nächste Völkerbundralslagung
in Madrid

TU Genf , 5. April . Das Generalsekretariat des Völker¬
bundes gibt bekannt , daß auf Antrag des englischen Außen»
Ministers Chambcrlain und nach Verständigung mit sämt¬
lichen Mitgliedern des Völkerbundsratcs die nächste Tagung
deS Völkerbundsrates erst am 10. Juni in Madrid  statt»
finden wird.

Die Sitzung des Völkerbundsratcs als Ratskomitee für
die Minderheitenfrage ist nach der gleichen Verlautbarung
auf den 6. Juni in Madrid festgesetzt worden . Diese Ver¬
schiebung des Datums der Ratstagung muß aus die eng¬
lischen Parlamentswahlen zurückgesührt werden . Der eng¬
lischen Negierung scheint daran gelegen zu sein, die nächste
Ratstagung im Hinblick auf die zur Verhandlung gelan¬
gende Minderheitenfrage , der große Bedeutung zukommt,
erst nach Klärung der NegierungSfrage in England statt,
finden zu lassen und ordnungsgemäß auf der Ratstagung
vertreten zu sein. In hiesigen unterrichteten Kreisen wird
auch für den Fall einer neuen konservativen Negierung mit
der Wiederkehr Ehamberlains auf den Posten des Außen¬
ministers nicht mehr gerechnet.

Der Lohnstreit bei der Reichsbahn
DU Berlin , 8. April . Der Allgemeine Deutsche Gewerk«

schastsbund , der Deutsche Gewerkschaftsbund und der Ge-
werkschaftSrlng haben gestern gemeinschaftlich die Lage be¬
raten . Die drei vertragschließenden Eisenbahncrverbä .rde
werden heute erneut zusammentreten , um ihre weiteren Be-
schlüsse zu fassen. Welche Weisungen die Tpiyengewcrkschaf-
tcn den Verbänden geben werden , ist noch vollkommen offen;
es gibt dafür die verschiedensten Möglichkeiten . Auf jeden
Fall Ist aber anzunehmen , daß die Spitzenorganisationen erst
einen Vermittlungsversuch machen oder die Anrufung der
Schlichtungsinstanz anraten werden.

Eine Personalhilfe bei der Reichsbahn?

Zu der Zuspitzung im Lohnkonflikt bet der Reichsbahn
schreibt der -Tag " u. a.: Bei der Reichsbahn selbst glaubt
man nicht an einen Streik . Sollte cs aber doch dazu kom¬
men, so ständen der Reichsbahn die Beamten selbstverständ¬
lich zur Verfügung . Aus diesen und arbeitswilligen Arbei¬
tern werde eine Personalhilse gebildet werden , die einen
Verkehr in bestimmten Grenzen gewährleiste . Die Bewil¬
ligung der fetzt erhobenen Lohnforderungen würde eine
Steigerung der Tarife zur Folge haben , die im Güterver¬
kehr bis zu 15 v. H. ausmachen werde.

Hankou gefallen
TU Peking , 8. April . Der Stab des Generals Tschtang.

kaischek meldet , daß der Oberbefehlshaber der Hankautrup-
pcn, Hwang -Sci , die weiße Flagge gehißt und sich den Nan-
kingtruppcn ergeben habe. Man habe auch schwere Artillerie
erbeutet . Die übcrgcgangenen Truppen seien nach ihrer
Vereidigung den Nankingtruppen ciuverlcibt worden . Die
übrigen Truppen Hankaus befänden sich auj^ Lem Rückzüge,

Gemeinsame Arbeit der Sachverständigen
Aussprache über die Denkschriften

der Gläubigermächle
TU Paris , 8. April . Nach einer achttägigen Osterpause

sind die Pariser Sachverständigen gestern nachmittag wie¬
derum zu einer Vollversammlung zusammengetreten , um
mit der Behandlung des Kernproblems in der Kriegsent¬
schädigungsfrage , der Höhe der deutschen Zahlun¬
gen,  zu beginnen . Der gestrige Donnerstag galt der Be¬
sprechung der beiden Denkschriften,  die von den vier
Hauptgläubigern Deutschlands einerseits «nd dem Bor-
sitzenden Owen Aoung andererseits in der letzten Sitzung
vor Ostern vorgelcgt wurden . Die deutschen Sachverstän¬
digen stellten eine Reihe von Fragen , um nähere Aufklä¬
rung über den Inhalt der Denkschriften zu erhalten . Die
deutschen Fragen wurden schriftlich wiederholt und dürften
auch schriftlich beantwortet worden sein.

Für heute ist eine mündliche Aussprache  zwischen
Dr . Schacht und Len Sachverständigen der vier Hauptgläu-
bigcrmächte vorgesehen . Auch die Amerikaner und Japaner
haben ihre Mitarbeit — falls diese notwendig sein sollte —
in Aussicht gestellt. Nach dieser gemeinsamen Zusammen,
kunst syllen in getrennten Besprechungen zwischen den Deut¬
schen und je einer alliierten Abordnung die aufklärenden
Unterhaltungen fortgesetzt werben , bei denen «S sich vor¬
läufig n ich t um die Festsetzung der Höhe der deutschen Zah¬
lungen handelt . Entscheidungen künnen nur im Vollkomitee
fallen.

Aus deutscher Seite legt man aus die Feststellung Ge¬
wicht, daß am Freitag und de« kommenden Tage « nicht um
die Höhe der deutsche« Zahlungen gefeilscht « erbe » wird,
sondern daß der Versuch gemacht « erden soll, in gemein¬
samer Aussprache sich ein Urteil über die von Dcntschland
zu zablende Summe zu bilden . Wenn diese mündliche Aus¬
sprache zu einem gewisse» Abschluß gekommen ist, soll der
Vorsitzende die nächste Vollsitzung einberufen.

Die ständige « Angriffe der französische« Presse gegen die
deutschen Sachverständigen,

die sich vor allem gegen die Persönlichkeit Dr . Schachts rich.
ten , sind geeignet , aus die Dauer unliebsames Aufsehen zu
erregen . Mit Befriedigung kann aber fcstgcstcllt werden,
daß diese Angriffe von den französischen Sach-
verständigen nicht geteilt  werden und keineswegs
auf deren Weisung zuriickznführen sind. Im Gegenteil : in
Kreisen der Sachverstäitdigeu herrscht nach wie vor das beste

Einvernehmen , und es kann nicht die Rede davon sein, daß
die Vorwürfe gegen Dr . Schacht auch nur das geringste mit
den Teilnehmern der Sachverständigenberatung zu tun
haben.

Auch die Darstellung der französischen Presse , als ob eS
sich bei den vor Ostern überreichten beiden Denkschriften um
ein Ultimatum der Verbündeten gehandelt hätte , ist völlig
aus der Luft gegriffen . Der Inhalt der Denkschriften hat
in deutschen Kreisen angenehm überrascht und ist als ein
sicherlich nicht wertloser neuer Beitrag zur Lösung der
Kriegsentschüdigungsfrage empfunden worden.

Regierungsverhandlungen in Oesterreich
TU . Wien . 8. « prtl . Die Christl .-Soziale Partei hat

einen fünfgliedrigen BerhandlungsauSschnß eingesetzt, der
die Besprechungen sowohl mit den anderen Mehrheitöpar-
teten , wie mit der Opposition aufnehmen soll. Bezeichnen¬
derweise gehören diesem Ausschuß vorwiegend Vertreter der
gemäßigteren Richtung an . Auf christl.-sozialer Seite steht
man auf dem Standpunkt , daß das Koalitionsbündnis durch
den Rücktritt deS Kabinetts Seipel nicht unterbrochen sei.
Es ist anznnehmen , daß die Großdentschen in diesen von
ihnen gewünschten Verhandlung «!? kulturpolitische Forde¬
rungen erheben werden , während der vandbund wirtschaftS-
politlsche Zugeständnisse verlangen wird . Die Verhandlun¬
gen deS Ausschusses mit der sozialdemokratischen Partei
haben den Zweck, ein Arbeitsprogramm zu schaffen, in wel¬
chem die von Dr . Seipel bereits genannten Punkte enthalten
sind, an ihrer Spitze die Verabschiedung des MietcngesetzeS.

Schwierig wird die Lage werden , wenn in diesem Zu.
sammenhang die Frage der Heimwehren und des Schutzbun¬
des angeschnitten würde . Schon fetzt sind Stimmen laut ge¬
worden , welche zeigen , daß in Heimwehrkreisen die Verhand¬
lungen mit den Sozialdemokraten nicht günstig beurteilt
werden . Sollten diese Schwierigkeiten überwunden werden,
so daß ein parlamentarisches ArbettSprogramm gemeinsam
mit der Opposition zustande käme, so würde eine Negierung
gebildet werden an » Politikern der Mehrheit , die auch der
Opposition verhältnismäßig sympathisch wären.

Sollten aber die Verhandlungen scheitern, so müßte ein
sogenanntes Kabinett der starken Tonart folgen . Die ur¬
sprünglich erwogene Möglichkeit , daß an die Spitze dieser
Regierung wiederum Dr . Seipel treten würde , ist an ?ge-
schaltct. Dr . Seipel soll erklärt haben , daß er eine neue Be¬
trauung nicht mehr annehmen wolle.



Bor dem Rücktritt
der polnischen Regierung

TU. Warschau, 4. April . Obgleich noch keinerlei amtliche
Meldungen vorliegen, verlautet doch aus politischen Kreisen,
daß der Rücktritt des Gesamtkabinetts Bartel  beschlossene
Sache sei.

Das amtliche »ABC" weist darauf hin, daß Ministerpräsi¬
dent Bartel schon vor einigen Wochen die Bedingungen auf¬
gestellt habe, unter denen er bereit wäre, im Amt zu verblei¬
ben. Diese Forderungen hätten sich in erster Linie auf eine
Einigung innerhalb der maßgebenden Kreise bezüglich der
Zusammenarbeit mit dem Sejm bezogen. Außerdem habe
Bartel völlig freie Hand bezüglich der Regelung der natio¬
nalen Fragen gewünscht. Wenn der jetzige Ministerpräsident
am Ruder bleiben sollte, so würde baS einen Sieg der demo¬
kratischen Richtung bedeuten, wonach es bann nur zu einem
Personenwechselin der Leitung einiger Ministerien kommen
müßte: der Rücktritt des GesamtkabinettS müßte dagegen
als Sieg - er obersten Gruppe (Ptlsudski) aufgefaßt werden.

»
Blutiger Zusammenstoß eines sowjetrussische« Diplomaten

mit polnische» Polizcibcamten.
TU. Warschau, 4. April . Auf der Vahnhofswache in Ba-

ranowicze an der polnisch-russischen Grenze ist es am Mitt¬
woch nachmittag zu einem blutigen Zusammenstoß zwischen
dem in Begleitung seiner Frau von Berlin nach Moskau rei¬
senden Vertreter der sowjetrussischen Handelsabordnung,
Apanasjewttsch,  und den polnischen Polizelbeamten ge¬
kommen.

Der Handelsvertreter war zwecks Untersuchung seiner
Papiere auf die Polizeiwache gebeten worden, wo sich zwischen
ihm und den diensttuenden Beamten ein scharfer Wortwechsel
entwickelte. Apanasjewttschzog in der Erregung seinen Re¬
volver und feuerte auf den Polizisten, der ihn vom Zuge zur
Wache begleitet hatte, einen Schuß ab, der den Beamten am
Kopfe verwundete. Mit der zweiten Kugel verletzte er den
diensttuenden Beamten ebenfalls am Kopf«, worauf er den
dritten Schub gegen sich selbst abfeuerte. Der Zustand der
beiden polnischen Beamten soll besorgniserregend fein, wäh¬
rend Apanasjewttsch sich angeblich nur leicht verletzt haben
soll. Der Handelsvertreter und seine Frau wurden sofort
verhaftet.

Politische Verhaftungen in Litauen
TU. Berlin , 4. April . Nach tn Königsberg eingegangenen

Nachrichten aus Kowno hat die dortige Polizei am Dienstag
abend fast alle Führer der sozialdemokratischen Partei , darun¬
ter GalintS , Beilinls und KeirieS verhaftet. Es soll sich
hierbei um die Aufhebung einer geheimen Versammlung in
den Nedaktionsräumen der »Sozialdemokrat «-»" handeln.
DaS Zeitungsgebäude wurde von Kriminalpolizei umstellt,
die insgesamt lvü Personen festnahm. Im Zusammenhang
damit steht offenbar auch die Haussuchung im Zentralkomitee
der Arbettsföderation , bei der mehrere führende Mitglieder
verhaftet wurde».

Japan und der Kellogpakt
Auch der japanische Geheime Rat gegen die Ratifizierung

des Kclloggpaktes.
TU . Tokio, 4. April . Der Geheime Rat hat die Negierung

ersucht, mit den Ländern, die den Kelloggpakt unterzeichnet
haben, neue Verhandlungen über eine Änderung des Textes
des Kelloggpaktes einzuleiten. Hinter den Worten »Im Na¬
men der Völker" müsse »und deS japanischen Kaisers" ein¬
gefügt werbe». Erst nach Abänderung dieses Satzes würde
das Parlament und der Geheime Rat den Kelloggpakt rati¬
fiziere«.

Die Lage in Hankau
TU. Peking, 4. April . Chinesische Kanonenboote bombar¬

dierten in der Nacht zum Mittwoch die Stadt Hankau. Die
Beschießung dauerte etwa eine halbe Stunde , fügte der Stadt

Was Liebe vermag.
Roman von Erica Grupe - Lörcher.

(36) - (Nachdruck verboten)
Er stöbnt« leite aut. Der Gedanke wurde ihm zur Pein.

Er borchie nach der Vorderseite des Hauses blniiber. Ganz deut¬
lich l'Srtr er setzt durch baS Vestibül des oberen TrevvenhaulcS
die Stimme des BaronS aus dem Emvfangssalon klingen der
dicht an der Trcvve lag. Martens lachte kur- auf. Man schien
sebr guter Stimmung dort drüben zu sein!

Da vernahm Mariens Schritte. DaS war Liane! v , wie
gut kannte er ihren Gang an ibrer Grazie, ibrer elastischen Art.
Sie ging durch bar langgestreckteBillard - und Speisezimmer.
Und nun erschien sie kurz beim Voriibergeben an den Fenstern.
Dann verklang ibr Schritt. Ohne Zweifel batte st« sich tn ihr
Zimmer begeben. Vielleicht um eines ibrer Albums mit Ansichten
auS Deutschland zu bolen, das sie bei Besuchen öfters »u »eigen
»siegte.

Ta ging ein Ruck durch das Haus. Marten » löste die
Hände von der Fensterbank und lab sich erschrocken um. Ganz
deutlich batte er diesen Stotz gespürt, gerade weil er sich auf
die Fensterbank gestützt batte. Er wandte sich zurück, obne sich
vom Fleck »u bewegen, und rief durch die offen gelassene Tür
Herrn Bauer zu. ob auch er einen Stotz verspürt habe.

Herr Bauer unterbrach sein Spiel , da er wobl MartenS
Stimme gekört, aber nicht den Inhalt seiner Frage verstanden
batte. Jetzt erschien er im Nahmen der Tür . Nein, er batte
beim Sviel am Klavier auf nicht» geachtet, batte auch keinen
Stotz gespürt. Eine sekundenlange Stille folgt«. »Denken Sie
an eine Erdbebengefabr?" kragte Bauer plötzlich aus seinen
Gedanken heraus.

Martens stand noch immer am Fenster-
»Ja ! Die Witterung ist auffallend umgeschlagen. A»f

dem Dampferausilug war es erträglich, weil die Sonne sich
hinter Wolken hielt. Ten nächsten Tag brach wieder eine
Bullenhitze loS. Seitdem steigert sie sich von Tag zu Tag. Es
kühlt sich ia nicht einmal nacht» mehr ab. Da» ist kein gute»
Zeichen/

Bauer schob eine Hand m dir Talche und begann aus und
ab zu geben. ..Sie haben recht, Martens . Gestern kamen auch
einige LagatM igg Geichtüt. dis LM üu UiULÜMM V0«t Manila

seboch keinen erheblichen Schaden zu. Nankingtruppe« be¬
setzte« am Dienstag nach heftigem Nahkampf eine Vorstadt
Hankaus. Der Kommandant der Hankautruppen ist in einem
Flugzeug aus der Stadt geflohen. Man nimmt an, daß er
tn der Schantungprovinz ist. Der Bürgermeister von Han¬
kau hat eine Vürgerwehr gebildet, um die Stadt vor Plün¬
derungen zu bewahren. Die politische Lage in Kanton bleibt
weiter unklar . Dienstag versuchten kommunistischeBan¬
den die Stadt zu stürmen und die Wache zu entivaffnen. Diese
leistete jedoch Widerstand und erschoß über 26 Kommunisten.

Kleine politische Nachrichten
Ein Neichstagsautrag der Volksrcchtpartei. Die Abge¬

ordneten der Volksrechtpartei Dr . Best und Dr . Lobe haben
mit Unterstützung von Abgeordneten anderer Parteien im
Reichstag einen Gesetzentwurf eingebracht wegen der Auf-
Wertung von Sparguthaben durch die Banken, die bekannt¬
lich bis setzt von jeder Aufwertungsverpflichtung befreit sind.

Wieviel Veteranen von 1884»1868 und 1870 gibt es noch?
Nach einer Statistik des Neichsarbeitsmlnistcriums bezogen
am 1. März 1926 noch 54256 Veteranen die sogenannte Bete¬
ranenbeihilfe. Man darf also wohl daraus schließen, daß
noch etwa 66- bis 65 666 Teilnehmer an den Einigungskrie¬
gen am Leben sind.

Ungarns Handelspolitik. In Budapester Blätter » äußert
sich Ministerpräsident Bethlen über politische Fragen . Die
nächste Aufgabe Ungarns in handelspolitischer Beziehung sei
der Abschluß eines Handelsvertrages mit Deutschland. Bcth-
len hofft, daß zwischen beiden Ländern ein Einvernehmen zu-
standekommenwird. Ungarn wünsche den Absatz landwirt¬
schaftlicher Erzeugnisse, doch könne es der deutschen Indu¬
strie nur dann Zugeständnissemachen, wenn Deutschland der
Einfuhr ungarischer Erzeugnisse Entgegenkommen zeige.

Italienische Nachforschungen «ach der Ballou -Grup - e.
Nach Meldungen aus Oslo hat Italien tu Tromsö den Eis¬
meerkutter »Heimen" zu einer Expedition nach dem Franz-
Josephs -Land und dem Fahrwasser zwischen dieser Insel¬
gruppe und Spitzbergen gechartert, wo die neuerdings ge¬
planten italienische» Nachforschungen»ach der Ballon -Gruppe
und der Latham durchgeführt werden sollen. Der gecharterte
Kutter ist ein modernes und stark gebautes Schiff und hat
eine Funkanlage an Bord.

Der italienisch-bulgarische HekratSpla» gescheitert. Bon
zuverlässiger, der Sofiaer Regierung nahestehender Seite
wird erklärt , baß der italienisch-bulgarische Hetratsplan ge¬
scheitert sei. König Borts werde aber trotzdem von seiner
derzeitigen Auslandsreise nicht unverlobt zurückkehren. Die
Entscheidungdürfte im Laufe des April erfolgen. AIS Braut
wird entweder die Tochter des in Paris lebenden russischen
Großfürsten Kyrill oder eine deutsche protestantische Prin¬
zessin genannt . Zar Boris wird zum orthodoxen Osterfest
Anfang Mai zurückkehren.

Englische Maßnahme « gegen de» Währnngsdrnck des Dol¬
lars . Die Bank von England hat eine Nethe von Sonder¬
vereinbarungen mit führenden amerikanischen Zentralban.
ken getroffen, die den Zweck der Verstärkung der englischen
Goldreserve haben. Die Bank von Frankreich hat bereits
vor einigen Woche« auf Grund eines Abkommens mit der
Bank von England sehr große Sterltngbeträge ausgetauscht,
um dadurch den Währungsdruck LeS Dollars auf den Ster¬
ling wirksam zu beseitige».

äie vuväervoUo ßo1<jUare UaurvsscliseUo
kür jeäe» Laar, » ocl » « l » Ltrnmpooi»

vombenauschlag auf einen der reichsten Fürste « Indien ».
In dem Salonwagen eines SvnderzugeS, in dem der Nisam
von Heiderabad nach Maisur (südliches Indien ) fuhr, wurde
nach Berichten aus Kalkutta eine Bombe gefunden. Diesels«,
wurde der Polizei zur näheren Untersuchung iibergei ».
Der Nisam von Heiderabad ist einer der reichsten Herrscher
Indiens mit einem Einkommen von wenigstens 16 Mil¬
lionen Mark tm Jahre.

Überführung der Leiche Hcrricks nach den Vereinigte»
Staaten . Im französischen Anßenämt fand eine Besprechung
über die Beisctziurgsfeierlichkeiten für de» amerikanische,-
Botschafter Hcrrick statt. Pvincare wird bei der Aufbahrung
der Leiche im Sterbehaus im Namen der französischen Negie¬
rung eine Rede halten. Die Leiche Herricks wirb an Bord
des französischen Kreuzers »Trouviile " wahrscheinlich von
Brest aus nach den Bereinigten Staaten überführt werden.

Aus Württemberg
Das neue Körperfchaftssorstgcsctz.

Bekanntlich hat das Finanzministerium einen Gesetzent¬
wurf zur Änderung des KörperschaftsforstgcsehcSausgcar-
beitet. Der Entwurf hat folgenden Inhalt : Der Artikel 12
des Körperschaftsforstgesctzesvom 19. Februar 1962 erhält
folgende Fassung: 1. Als Entgelt für den Aufwand der tech¬
nischen Betriebsführung in den Fällen des Artikel 16 haben
die Körperschaften an die Staatskasse einen jährlichen Bei¬
trag (Bewirtschaftungsbeitrag) zu entrichten, der folgender¬
maßen abgestnst wird : Bei einer wirtschaftsplanmäßigen
Derbßolznuhung je Jahr und Hektar beträgt der jährliche
Bewirtschaftungsbeitrag je Hektar: bis 6,5 Festmeter gleich
2,6 Mk., über VH bis 1.0 Festmeter gleich 2,5 Mk.. über 1.0
bis 2,9 Festmeter gleich 3,9 Mk., über 2,9 bis 4,9 Festmetcr
gleich 3F Mk., über 4,9 Festmeter gleich 4.9 Mk. 2. Sobald
sich das durchschnittlich« Diensteinkommen etneS staatlichen
Wirtschaftsführers infolge von Neuregelungen um minde¬
stens 19 v. H. gegenüber dem Stand vom 1. Januar 1929 oder
späterhin gegenüber dem Stand bei der letztmaligen Fest¬
setzung der Beiträge erhöht oder ermäßigt hat, sind die in
Absatz 1 oder späterhin festgesetzten Beiträge durch Berord-
nung ohne weiteres auf den nächstfolgendenVerfalltag der
Beiträge (1. Januar ) tm gleichen Verhältnis zu erhöhen oder
zu ermäßigen. S. DaS Nähere über die Art der Festsetzung
der Bewirtschaftungsbeiträge wird durch Verordnung gere¬
gelt. 4. Außer diesen Bewirtschaftungsbeiträgen haben die
Körperschaften keine weiteren Vergütungen für Nebenaus-
gaben -er Staatsforstbeamten (Reisekosten und bergt.) an die
Staatskasse zu leisten.

Württembergs Eigentumsrechtam Hohentwiel.
Die Verhandlungen »wischen Württemberg und Bade»

über die Aufhebung der Exklaven haben den Hohentwiel
wieder in den näheren JntereflenkreiS vieler gebracht und
der Denkmal- und Heimatpflegeausschuß Tuttlingen hat eS
für notwendig erachtet, durch eine Schrift bas Gewissen der
Öffentlichkeit t« dieser Frage zu schärfen. Weil die Geschichte
des Hohentwiel tn guten und bösen Tagen so eng verivachse»
ist mit der württembergtschen Geschichte, kann er nicht wie
ei» beliebiges Stück Feld oder Wal- zum Tauschobjekt ge¬
macht werden, soll der geschichtlichen Krone unseres Landes
nicht et» besonders edler Stein ausgebrochcn werden. Auch
nüchterne, wirtschaftliche Erwägungen führen zu der berech¬
tigten Forderung : »Der Hohentwiel muß Eigentum des
württembergtschen Staates bleiben, wenn vielleicht der Über¬
gang der Staatshoheit an Baden nicht aufgehalten werden
kan«, so wenigstens in privatrechtltchem Sinn ."

Schärfere Bestrafung - ex Weinfälscher.
Ein tm November 1928 an das Württembergische Justiz

Ministerium gerichtetes Gesuch des Württembergischen Wein¬
bauvereins um schärfere Anwendung des Weingesetzes durch
bte württembergtschen Gerichte führt« insofern zu einem Er¬
folg, als bte Staatsanwaltschaft bet dem Oberlandesgertcht
Veranlassung genommen hat, an die Staatsanwaltschaften
eine entsprechende allgemein« Weisung ergehen zu lassen, t»
der bet Vergehen gegen das Weingesetz eine schärfere Heran¬
ziehung der Strafparagraphen des Gesetzes nahegelegt wird.

kamen. Sie erzählten, baß sie nachts wieder einmal die Vulkane i
hätten Feuer speien sehen. Ja . die Grupp« von Vulkanen, die l
vom Schisse auS bei der Einfahrt nach Manila einen so male« i
rischen Hintergrund in der Landschaft für dir Stadt abgeben,
sind gefährliche und heimtückische Gesellen!"

»Wir können uns hier wundern, daß eS wirklich seit fast einem
! halben Jahre nicht mehr gewackelt bat- Wer einmal ein Erd-
> beben mitgemacht, der weiß, was eS tn den Tropen zu bedeut««
! bat !"

Bauer brach ab. Ein neuer bmnvser Stotz fuhr plötzlich von
unten herauf. Er erblaßte. Er fab zu Martens hinüber. Auch
besten Züge waren verzerrt.

»Da» war wieder ein Stob ! Ich habe mich vorhin nicht ,
getäuscht, Bauer ! Wenn es die Vorläufer eine» Erdbeben- '
wären !" >

! Bauer war ein phlegmatischer Süddeutscher, war nicht für I
> Neberstürzung. »Gott, e» bat schon oft einmal gebumst, und -

dann war eS doch nicht». Die Schwankungen sind mir gefäbr- i
- sicher, als so ein Stotz von einem Erdbeben, baS vielleicht irgend- !

wo in der Südsee oder gar Australien ist —" '
Plötzlich eine furchtbare Schwankung. E» war, al» ob baS -

ganze Hau» zur Seite geschoben würbe- Eine sekundenlange,
fürchterlich bange Totenstille, bann langgezogeue Schreie, an¬
der Nähe, auS der Ferne. Rufe, Ausbeuten! §

»Jetzt wird'» doch Ernst I" schrie Bauer und eilte de, .
Treppe zu. »MartenS , wir müssen machen, batz wir aus dem ^
Sause kommen! Unten auf der Stratz« sind wir weniger 1«
Gefahr, datz

; In diesem Augenblick kamen alle au» dem Emvfangssalon
gestürzt. Zuerst Bodo, der seine Mutter an der Hand blnter
sich verzog. Sie worben schon an der Treppe übcrbolt vom

! Baron . Mit verzerrten Lügen rannt « er herab, immer zwei
^ der .breiten , flachen steinernen Stufen zusammen überspringend.

Er batte in diesen Sekunden, in denen er wie alle anderen j
Sterblichen um sein Dasein, um fein nackies Leben bangte, wenig
von der weltmännischen Eleganz, mit der er noch vor einer
Woche auf seinem Landsitz seine Gäste bewirtete!

Und wo war Liane? Dacht« niemand an sie? Kam nieman-
ihr zu Hilfe?

Jetzt wurde es auch im dinieren Teile beS grotzen Hause»
lebendig. Die Dienerschaft, die sich noch jenseits des Hofe» Im

i «rite»  tzMrvM HMstz. Mrüe nMeiuauder die lÄwai« Kols, 1

treppe herab, die vom Hinterbaus direkt tn den Hof mündete.
Den Tagaleu saß dir Furcht vor dem Erdbeben seit Kindesbeinen
an im Blut «. Sie hatten schlimme Katastrophen mitgemacht. Und
beSbalb war ibr erster Gedanke bet einem Erdstoß, sich auS den

j Häusern ins Freie zu retten, um nicht unter den wankenden und
! berstenden Häusrrwänden verschüttet zu werden. Sie bolen ein
! Bild entsetzten Verzweifeln», wie sie nun nacheinander aus allen
! Zimmern und Winkeln und Gelassen bcrbeisiürzten, um sich in
j Sicherheit zu bringen. Die Männer liefen mit doch erhobenen
! Händen und schrien »um Himmel um Rettung. Die Frauen

rauften sich ihre Haare oder hielten ihre Amulette, kleine, auf
Samt gemalte Heiligenbilder , die ihnen an langen, dünnen
Seidenbänbern auf der Brust hingen, mit den Händen betend
umkrampft

»MiserkcorbiaS! Jesu », Maria . Jotek! Nn temblor!" (Er-
barmen! Jesus , Maria , Joses! Ein Erdbeben!)

MartenS hielt sich an dem Rahmen des Fensters und starrte
nach der anderen Sette de» Sauses hinüber. Liane war nicht
zu sehen. Sie kam weder über die Hintere Hoitrenve, noch
tauchte sie im Vorderhause auf, um vielleicht über die große
Trepp« tn» Freie gelangen ,n können.

Ob Ne die Größe der Gefahr nicht ahnte? Wer warnte sie?
Wer dachte an sie?

Die Stöße begannen von neuem. Ruckweise, als wenn eine
Faust von unten den Boden nach oben stieße. Marten » hörte
unten noch Bodo» Stimme. Er schien iemanbcm irgendeinen
Befehl »uz,'.' -dreien Marten » beugte sich über das Geländer
und rtei Bodo an:

»Sind Sie all- in Sicherheit? Wo ist Fräulein Liane?"
»Gott. iS weiß eS nicht — Sn solchen Augenblicken muß doch

jeder für sich selbst sorgen und sich in Sicherheit bringen !"
Dann verhallte di« Stimm«. Anscheinend halte Bodo bereit»

die Streike erreicht. Sein Ton batte nicht nur sebr aufgeregt,
sondern ärgerlich geklungen. Gott, wa» wußte er tu dieiem
Augenblick von Liane!

In Martens stand der Entschluß fest: er suchte Liane ! Für
Momente abermals Totenstille ringsum . Auch die Erbe schien
sich wieder beruhigt , u haben. Sllr ein Erdbeben gibt e» kein

I Schema. Olt blieb eS bei einigen Siööen und Schwankungen»
I und der Erdboden beruhigte sich wieder: okt gab es auch kleiner«

Erdbeben, welche mehrere Sekunden dauerten.
tSortsetzuus solgt.)

!'
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Geld-,Volks-und Landwirtschaft
100 holl Gulden 169.16
100 sranz. Franken 16.53
100 schmerz. Franken 81,23

Börsenbericht.
SCB . Stuttgart . 4. April . Die Börse hatte wieder wenig

Geschäft, doch konnten sich die Kurse im allgemeinen be.
haupten.

S. C. Berliner Produktenbörse vom 4. April.
W -lzen, märkischer 222- 225; Roggen , märkischer 205- 208.

Braugerste 218- 230; Futtergerste 192- 202; Hafer , märkischer
198- 204; Mals , waggonfrei ab Hamburg 214—218; Weizen-
mehl 25—29,50; Roggenmehl 28.75—29; Weizenkleie 15,25—
15,60; Weizenmelasse 15,10—15,20; Noggcnkleie 14,60—14,85;
Biktoriaerbsen 43—49; kleine Speiseerbsen 23—34; Futter-
erbsen 21—23; Peluschken 25,50- 26,75; Ackerbohnen 23—24;
Wicken 29—31, Lupinen , blaue 16,50—17,50; do. gelbe 23—
25^ 0; Serradella , neue 48—54; Rapskuchen 20,40—20,60;
Leinkuchen 24,50- 24,80; Trockcnschnitzel 14,20- 14,50; Soria-

schrot 31,20—31,60; Kartoffelstöcken 21—22; Speisekartoffeln,
weiße 2,60—2,80; do. rote 3,10—8,80; do. gelbfleischtge 8,20—
3,40. Allgemeine Tendenz : Schwächer.

Stuttgarter Schlachtviehmarkt.
Infolge zu geringen Austriebes fand gestern keine Abhal¬

tung des Schlachtvtehmarktes statt.
Vichprelse.

Biberach : Ochsen 800- 800, Kühe 360- 600, Kalbinnen 400—
700, Jungvieh 200—280 — Plieningen a. F .: Kühe und
Kalbeln 310—620, Rinder 290—450, Jungrinder 162—285

Schweincpreise.
Biberach : Läufer 60—100, Milchschweine 38—50 —

Mergentheim : Milchschweine 40—55 — Plieningen a . F .:
Läufer 52—80, Milchschweine 29—45 — Tuttlingen : Milch¬
schweine 25—36 — Wangen i. A.: Ferkel 30—44 ^ k. —
Weilderstadt : Milchschweine 29—43 ^ k.

Ellwangen : Läufer 65—75, Milchschwetne 30—40 N^ t. —
Güglingen : Milchschweine 30—45, Läufer 50—72 N^ k. —
Heilbronn : Milchschweine 29—33, Lauser 50—66 N .L. — Na.
vensburg : Ferkel 30—49 R .<k. — Saulgau : Ferkel 43—50.

Fruchtpreise.

Biberach : Saatwetzeu 14,50; Weizen 11,90; Saatroggen
10,60; Saatgerste 12,30- 13,80; Gerste 10̂ 0- 11,70; Haber
10.50—11,80; Saathaber 12—13,50; Wicken 13—14,50; Erbsen
14—14,60 — Wangen i. A.: Haber 11,80- 12,50; Gerste 13
bis 12,80; Wetzen 12,80—18,50; Roggen 13—14; Saathaber 11
bis 14 — Tuttltngen : Weizen 13—14; Futtergerste 12—
12,50; Saatgerste 14; Haber 13; Saathaber 14—14,50 ,

Ellwangen : Welzen 11.80—12.50, Roggen 10.80- 11, Hafer
10—12, Gerste 11.70 R .^k. — Nagold : Weizen 12.70—13, Gerste
12.50—13.50, Haber 12.80- 13.50 N^i. — Ravensburg : Fesen !
9, Weizen 12.50, Roggen 11—11.60, Gerste 11.50—11.70, Haber
11—11.85, Saathaber 11.80- 12.25, Saatgerste 11.50 N .« . —
Saulgan : Gerste 10.30—11.80, Hafer 11.50—12.40, Erbsen¬
samen 27, Grassamen 15, Futtergerste 10 R ^k. — Nentlin-
gen : Weizen 13.30—14.50, Dinkel 9.30, Kleesamen 70—75,
Gerste 12- 14, Haber 11—14 N./i. — Urach : Dinkel 9.20 bis
9.50, Espar 30, Gerste 11.80- 12.50, Haber 12- 13.80 N.« . —
Ulm : Weizen 11.50—13.80, Roggen 10L0, Gerste 10.50 bis
11.20, Haber 11.50—13 N-tl.

SMeMe BereiiiigW
s. EüWklisalilttin.GkHieiliWsik-

pslegei» Calw.
Wir laben zu unserer, am nächste»

Sonntag , den 7. dieses,
nachmittags 2 '/- Ahr

stattfindrnde»

im Ebenerer-Saal
freunblichst ein.

Jedermann ist herzlich willkommen.

Oberhaugstett.
Montag, de« 8. April, verkaufen die Erbe» der

Sm. Holzäpfel auf dem Rathaus in Oberhaugstett
abends 7 Uhr, öffentlich meistbietend:

Ma 10 Morgen Felder,
zirlra5Morgen Wnld.
Zird»zgZemitekHkii

Atelier für Fußpflege
SchmerzloseEntfernung von Hühnerauge«

Hornhaut und eingewachseneu Nägeln
Behandlung in und anßer dem Hause

Erwin Köhler, RisenrMSsl.
Ich suche siic den dortigen Bezirk per sofort

Herrn oder Dame
zum Besuch der Prioatkundschaft.

Ich biete: Sehr gute Provision,Umsatzprämie,Daner-
existenzu. allerbeste Bedienung d.Kundschaft

Ich verlange: gute Umgangsformen, Fleiß und ehr-
WWW,N„WWW, liche Bearbeitung der Kundschaft.
Erbitte Angebote unter Angabe der bisherigen Tätig¬

keit mit Reserenzen.

Walter Dutschmann, Zittau
Versand erstklassiger Baumwollgewebe

Suche
18 bis 20 Jahre altes , auf¬

gewecktes, ehrliches

zum Kochen lerne «.
Angebote unt. A. 3 . 79

an die Gesch.-St . ds. Bi.

Gesucht auf 15. April
oder später tüchtiges, durch¬
aus zuverlässige»

MWen
siir Küche und Hausarbeit.
Zimmermädchenvorhanden

Angebote mit Zeugnissen
sofort an

Frau De. Schmidt.
Baden-Baden,

Maximttianstraße 1.

Suche aus 1. Mai nettes,
gewandte»

MW«
nicht unter 18 — 20 Jahren
für Zimmer und Servieren

Frau Luise Sitz.
Gasthos zum „Hirsch-
Eltingen—Leonberg.

Zur Weiterausbildung Im
Kochen sucht Fräulein
passenden

Posten
in Hotel oder Privat-
Haus, ilebernimmt auch
leichtere Hausarbeit , sehr
gute Nähkenntnisse.

Angebote unt. R . V . 78
an die Gesch.-St . d». Bl.

kalin'SüerI.V̂ rlren
NlllüerrStler—Sublrsaer

klllmMtliitlliiiiz Nsns Aslrel
ksruspreclier 24k.

V.8.
Zaniilienzusaniuienkritlst

Samstag abend
Badischer Hof.

VorlMMei»
Zei»MM
Lmükrg.Bliiigips
Falzziegel
MeksWauzzlegel
ZMllislWMlll-

steiae
Biairdeiaiihohl-
treffe« ein und empstehit

billigst

Earl Pfeiffer.
Baumaterialien

Telefon 97.

Hitter-sireem«0. 8. Isi' iosrii.

Daumwachs
Baumharz

Daumbänder
(Eoeos)

Obstbaum-
karbolineum

Edel-
Naffiabast
Holzteer
zu haben bei

R.Hoilher.

hat zu verkaufen.
KarlWch.Lederstk.N8

mit Kalb

Wiirzbach.
Eine 37 Wochen trächtige

Kalbin
etzt dem Verkauf au».
Schultheiß BarLhardt.
Verkaufe ein Paar starke

unter zwei Paar die Wahl,
tausche auch gegen ein fette»

Schwein
J . Lörcher- . „Hirsch*

Auterhaugstett.

Altburg
Sonntag , den 7. April 1929

findet im

EaalSaa von Gearg NenMr

statt,
ausgesührt von der Tiroler

Jazzband -Kapelle Hohnloser -Pforzhelm
Hiezu ladet sreundlichst ein

Turnverein Kapfenhardt.

Altburg — Nagold.
Wir beehren un». Verwandte, Freund» und

Bekannte zu unserer am Sonntag , den 7. April
1929 im Gasthaus »um „Löwen" in Nagold
slattfindenden

Hochzeitsfeier
freundlich einzuladen.

Martin Nentschler,
Sohn des Martin Nentschler, Etraßenwart,

in Altburg
Frida Seeger,

Tochter de» Karl Seeger, Odersäger ln Nagold.
Kirchgang ' /. 12 Uhr.

Marken - und Spezial«

Fahrräder
».Motorräder

in verschiedenen Preislagen
Fahrrad - und Nähmaschinen - Handlung
Roller,Althengstelt

Zm SM
RMersank»
Luzerne<S, ;'

GelMee
WeiWee

EWedilSer
(Bastardklee)ZniiarnnlNiee
Elvnkselle
Nmlhegrar

Grarsmeu
ÄstileN <KSn!g. brrg,r>

Snllereriiscn
Pserdezahmnaii

_ «. -r«. ? _

Eaaigelreide
Otto Jung
Landrsprodulite

Ealw

Süße Blond.

IDrangen

^ s -ff —
Pfd.
za. 16- 12 Stück I

N süße spanische

Pfd . 45 Pfg-
,a . 8- 5 Stück

S°/,Raba «t

Auf dem

Wochenmarkt
sind schöne

WeWen
das Pfd . zu 18  Pfg.

zu haben.

Reit-kl.Mmreill Callv
Am Samstag , den 6. April , nachmittag « 6 Nhr,

veranstaltet der Verein in der Georg Baumann -Hall«
rin

Musikreiten
und ladet htezu die Mitglieder sowie Freunde und Gönne»
höflichst rin.

Abends 80, Uh» findet lm Anschluß an obig»
Veranstaltung eine

außerordentliche

Generalversammlung
im Gasthos zu« „Hirsch"  statt.

Bel der Wichtigkeit der Tagesordnung ist vollzähli¬
ge» Erscheinen dringend erwünscht. Der Vorstand.

Gut Heil!
,4

Gut Heil!

Am kommenden Sonntag , den 7. d«. Mts.
macht der

Turnverein Würzbach

8  TlMj-Mslllg
nach Oberreichenbach

in das Gasthaus zum „Löwen*
wozu höflichst»Inladet

Beginn 2 Uhr.
Der Verein.

Gut besetzte Blechmusik.

UWW
e « pa » ie » t

I .vdttWtt.5riskllk
beim Adle», Telesou 204.

AM »»
für Schweine

empfiehlt billigst
R. Hauber.
Kmerltinmeii!
Der

Klavier-
techniker

der Klavierfabrik Pfeiffer
Stuttgart kommt in näch¬
ster Zeit noch Ealw und
Umgebung. "Anmeldungen
höflichst erbeten, auch für
Harmoniumreparaturen , an
die Geschäftsstelled». Bl.

Wegen hoh. Alters
attbek . gut . solides

sollst, schuldenfreie» '

Gemischtw.-
Geschäft

Nähe Calw mit Haus um
18 560 ^ geg. 7-8068
Angeld zu verkaufen. Nur
Leute, die über 7-8000
bar verfügen, schreib, (mit
Rückporto) unt. A. W . 436
an Postfach 4, Sttittgart.

Bestellungen
auf schöne

Italiener und
Steiermärker

Eier
zu« Einlegen nimmt ent¬

gegen

Wilh. Heugle.
Bischoffstraße 483.

BestellterKlkcuTimlll-
ErassMN

Kann abgeho» werden, am
8. und 9. April.

Mich. Burkhaxdt,
Würzbach.

Eine sreigeiegene freund¬
liche

3-ZLmmer-
Wohnung

möglichst mit Bad , auf 1L,
Mai oder später gesucht.

A. Bonz, Stuttgart
Vchloßstraße 24.

Rosen-
Hochstämme
in veischiedenrn Farbe»
gibt ab

Georg Baue»
Ernstmühl.

Fahrräder
Kausen SiegiinstigvonRM .75 .- an

bei

Christian Widmaier
Mechanische Werkstätte bei der Post

Bequeme Ratenzahlungen
Reparaturen rasch und billig



Kleenmils Serien - Tnile
SS Pfg. 1 . SS 2 . SS S . SS
Ab Freitag , den 8. April bis eirifchlieblich Samstag , den 2V. April 1V2S veranstalten wir wieder unsere
bekannten Serien -Tage . Dieser Sonder-Derkauf bietet ihnen wie alljährlich etwas Außergewöhnliches. Unsere alt¬
bewährten guten Stammqualitäten— keine billigen Ausverkaufsartikel — werden rücksichtslos im Preise herab¬

gesetzt, um sie in die Serienpreise einzureihen. Zeder einzelne Artikel ist ein Schlager.
Kleiderstoffe

1 w Pulloverstoff SS H
pute Qualität

1 in Banmwoll -Mouffelin« SS L
2 m Zefir für Blusen u>Kleider SS H
1 m karierten Kleiderstoff 1.S8
1 in nuten Blusenstoff 1.SS
1 w Cheviot, reine Wolle 1.SS
1 in Popeline , gute Strapazier»

Qualität 1.95
1'/^ NI Kleiderzeugle in vielen

Farben 1.95
1 m Waschseide I SS
1 m prima Manchester 2.95
1 m Waschsamt 2.95
1 ni Popeline , reine Molle 2.95
1 in Blusenstoff, aute Qualität 2.95

1 m Wollmouffeline 2.95
reine Wolle

f 1 »i karierten Kleiderstoff 2.95
^ 1 in Schotten für Halbtrauer 2.95

1 ni Sl"fa Kunstseide, echtfarb. 2.95 j
1 m Popeline , reine Wolle, gute

Qualität 3.95
1 in Epingle . reine Molle in vie¬

len Farben 3.95
1 IN Hosenzeug, 140 cm breit,

waschecht 3.95
2 in Blusenstoff, schöne Muster 3.95
2 m Wollmousselin, reine Wolle 3.95

Daumwollwaren
95
95 ^
95 ^
95 .Z
95 L
95 ^
95 H
1.95

1 m Schürzenzeuq, 120 cm breit
3 in Handtuchstoff
2 ni guten Handtnchstoff
2 m weih Hemdrntuch
1*/4 m Hemdenflanell
1 in guten Hemdenflanell, weih
1 ni Bettkattun
1*/4 ni Bettzeug. 180 ein breit
1 ni Bettzeug. 180 cm breit.

prima Qualität
114 ni Zih . 130 cm breit
1 m ? it,. 130 cm breit . pr. Qual.
1 m Damast. 180 ein breit
114 m prima Schürzenstoff
1 m Bettbarchent. 80 ein breit
1 m prima Haustnch. 150 em br.
1 m MSbelcr»ye, prima Qualität 1.95
2 m blaue» Tuch für Arbeits¬

schürzen 1.95
1 w dicken Molton f. Unterlagen 1.95
2 m prima Hemdenflanell, weih 1.95
2 m BettfackeuUanell
114 m lluterrockflanell'
1 m Halbleinen, ante Qualität
2.10 m Zik, für Kiffen o. Haivfel
1 in prima Damasthandtvchstoff

1.95
1.95
1.95
1.95
1.95
1.95
1.95

1.95
1.95
1.93
195
1.95

1i/4 in ungebl. Tuch, 130om br. 1.95
1Z4 m Hemdenzefir 1.95
1 m Trikotine, echtfarbig für Hem¬

den und Blusen 1.95
3 m Handtuchstoff 1.95
2 w Gminder Leinen 2.95
1 in gutes waschechtes TlfMeug

130 cm breit 2.95
1 in Bettbarchent, 130 ein breit 2.95
3 in guten weihen Flanell 2.95
j 2mDamast 2.95 I
1 in Zeugle für Eommerjoppen 2.95
1 1» Bettbarchent in allen Farben

130 ein breit 3.95
1 m Tischtuchzeuq. 130 cm breit

sehr gute Qualität 3.95

Sirdiiei md Mtnielaz
1*4 ni Vorhangstoff 95 L
1 Wachstuch-Wandschoner 95 H
1 Paar Brise»Bises 95 L
1 in Eiamine , 130 cm breit 95 -4
1 Bettvorlaoe 1.95
1 m Läuferstoff 1.95

j 1in Wachstuch 1.95j
1 Paar feine Brise-Vifes 1.95
1 Halbstore 1.95
1 w Linoleum 2.95
1 w Kiinstlerleinen für Vorhäng?

und Tischdecken 2.95
1 prima Store 2.95
1 Tettvorloqe . schöne Qualität 895
1 m Läufrrstosf 2.95
1 extra guten Store 3.95
1 Bettvorlaoe . beste Qualität 8.95
j1Madrasgarnitur 3teilig3.95 I

M -,Bk», und LeiMISe
1 gestricktes Kinderr 'ckckchen 95 »Z
3 Damenbinden u. 1 Gürtel zuf. 95 L
1 Frottierhandtuch 95 Z
2 Kinderjäckchen 95 «Z
2 Erstlingshemdchen 95 L
1 Mädchenschlupfbofe 95 H
1 Damenschlupfbose 95 H
1 Damengummischürze 95 L
1 Knabenfchürze 95 L
1 Mädchenschürze 95 L
1 ttberhandtuch zum Ausnähen 95 L
2 Nachttischdecken 95 ^
1 Büfettdecke mit reicher Stickerei 95 L
1 Waschtiŝ garnitrir z. Ausnähen 95 L
1 Trikot-Büstenhalter in allen

Weiten 95 ^
1 Untertaille 95 4
1 Paar gute Damenstrümpfe 95 L
6 Kindertafchentvcher 95 L

2 Kopftücher 95 L
3 weihe Taschentücher im Karton.

reich bestickt 95 L
6, weihe Taschentücher, bestickt 95 «Z
1' Strumpfgürtelhalter

mit 4 Haltern 95 L
1 Damenhemd 95 H
1 Damentrögerschürze 1.95
1 gutes Damenhemd, reich bestickt 1.95
1 seidener Damenschal 1.95
1 Schlnpfhose. Seidentrikot 1.95
1 Kopfkiffen mit Stickerei 1.95
1 gutes Frottierhandtuch 1.95
1 gute Damenuntertaille 1.95
1 gestr . Kinderkleid. reine Wolle 1.95
1 bessere Damengummifchllrze 1.95
1 Paar pr. Damenmaccostrümpfe 1.95
1 gutes Kinderkleid. reine Wolle 2.95
1 Paar Bemberoseid. Strümpfe 2.95
1 prima Damenbemd m. Stickerei 2.95
1 prima Damen-Seidentrikothose 2.95
1 farbiger Flanellunterrock 2.95
1 weihe Damennachtjacke 2.95
1 weihes Damenflanellhemd 2.95
1 weihe Damenhcse 2.95
1 Hrnpfel mit Feston 8.95
1 gutes Bettuch 2.95
1 Paar reinwoll. Damenstrümpfe 2.95
3 weihe Damasthandtücher 2.95
1 Zcfirbluse 2.95
1 Kostümrock 2.95
1 Bettuch, extra gute Qualität 8.95
1 gute Flanell -Damenjacke 8.95
1 gute Waschtif chdecke 3.95
1 Tis 'bdecke. Kochelleinen 3.95
1 Kinderkleidchen 8.95
1 quter Damenrock 8.95
1 Zefirbluse 8.95
1 pr . Prinzehrock mit Stickerei 3.95
1 Satin Jumper -Schürze 8.95
1 weih Damasttischtuch 8.95

Herren-Artikel
1 guter Herrenstock
3 grohe Taschentücher
4 Herrentaschentücher, farbig
1 Paar Socken» u. Ärmelhalter
1 Paar gute Socken
1 Paar Phantasiesocken
1 guter Herrenfelbstbinder
3 weiche Kragen
1 Stehumleqkragen
1 Paar Hosenträger
1 Herren -Einsahhernd
1 Herren-Macconnterbofe
1 Aerren-Macconnterfack«
1 Paar Sportstrümpfe
1 ertra guter Selbstbinder
1 Baar reinwollene Socken
1 Paar gute Phantasiefocken
1 Herrensvortoürtel
1 schöner Spazierftock

95 L
95 L
95 L
95 L
95 ^
95
95
95
95
95

1

1.95
1.95
1.95
1.95
1.95
1.95
1.95
1.95
1.95

1 Paar wollene Sportstrümpfe
mit Fuh 2.95

1 pr. wollgemischtes Trikothemd 2.95
1 prima woügemischte Unterhose 2.95
1 Paar Hosenträger, extra gut 2.95
1 feines Einsahhemd 2.95
6 farbige gute Herrentaschentücher2.95
1 guter Herrenrucksack 2.95
1 eleganter Stock 2.95
1 Garnitur , bestehend aus:

1 Paar prima Hosenträger mit
Socken» und Ärmelhalter 2.95

1 Paar reinwollene Sportstrümpfe
mit Fuh 3.95

1 gutes , farbiges Herrenhemd 3.95
1 Zefir-Herrenhemd mit Kragen 3.95
1 Flanell -Herrensporthemd 3.95
1 blaue Arbeiterhofe 3.95
1 blaue Arbeiteriacke_ 3.95

1 Tiroler -Jacke
1 Tiroler -Hofe, Wildleder

Er . 1—4

Obere Viergaffe 128. Marktplatz 42.

1 gestr . wollener Sweater 3.95
1 gestr. wollene Hose, dazu paff. 3.95
1 prima Herrenrucksack 8.95

Kurzwaren
1 Packung, Inhalt:
3 Dtzd. Mangelknöpfe
1 Rolle Maschinengarn. 4fach
2 Sterne Handzwirn
2 Knäuel Stopftwist
3 Dhd. Druckknöpfe
1 Nadelmappe , enthaltend:

Sicherheitsnadeln.
Nähnadeln , Stopfnadeln.
Reihnadel

1 Brief Haarnadeln
1 Brief Lockennadeln
1 Brief Stecknadfln. 100 Stück
2 Stück K 114  m Baum»

wollband
2 Paar gute Schuhriemen,

90 cm lang
2 Paar gute Kordelriemen,

70 cm lang
1 Spiegel
1 Aeitungstafche
1 Biirstentasche
Ein Vierling reine Wolle
8 Rollen weihen oder schwarzen

Faden
1 Wafckseil. 20  Meter
1 Kopftuchu. 2 Taschentücher zuf
1 « Bettfedern
1 « gute Bett federn
1 « extra gute Bettfedern

1 Paar Englischleder Herren»
_ bösen_
j 1 Posten einzelne Herrenwesten 4.95

95 ^
95 H
95 ^
1.95
3.95
4.95

4.95

Während unserer Serien - Tage gewähren wir auf Damenmäntel , Damenkleider,
Herrenanzüge, Herrenmäntel»Herrenhosen, sowie auf sämtliche andere Artikel , die

nicht dem Serleuverkauf unterstellt sind, einen Sonderrabatt von 102

Geschwister Kleemann Calw
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